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Verzeichniſ

neuer Bücher

mit kurzen Anln erkungen,

Nebſt

einem gelehrten Anzeiger.

Auf das Jahr 1777.

Zweyten Jahrgangs I. Stück. Januar.

f*M*AJ

Leipzig,

bey Siegfried Lebrecht Cruſius, 1777.



Vorrede.
-

Es Liebhabern dieſes Verzeichniſſes zu gefallen,

ſind die angezeigten Bücher nach den Mate

rien in gewiſſe Claſſen getheilet, und die ausländiſchen

Schriften nicht mehr an das Ende, ſondern in ihre ge

hörigen Claſſen geſetzet worden. Wir erinnern noch

mals, daß alle Schriften, bey welchen nicht das Ge

gentheil ausdrücklich bemerket iſt, aus eigener Ein

ſicht angezeiget worden.

Eine andere Aenderung iſt durch die Sache ſelbſt

nothwendig gemacht worden. Der Vorrath der neuen

Schriften, welche angezeiget werden ſollten, war unüber

ſehlich, die Gränzen dieſes Verzeichniſſes aber, waren

auf48. Bogen eingeſchränket, wovon noch 8 für die un

entbehrlichen Regiſter abgiengen. Es zeigte ſich bald,

daß dieſer Umfang zu klein war, und aufmerkſame Leſer

werden ſelbſt finden, daß noch ſehr viele, und zum Theit

wichtige Schriften vom vorigen Jahre zurück ſind. Die

ſer Unbequemlichkeit iſt nicht anders abzuhelfen, als durch

eine Vermehrung der Bogenzahl der jedesmaligen

)( 2 Stücke.



B or rede,

Stücke. Es wird daher jedes Stück anſtatt vier

Bogen künftig aus fünfen beſtehen; eine Aenderung,

welche nothwendig auch eine verhältnißmäßige Erhöhung

des Preiſes nach ſich ziehen muß, der für das ganze

Jahr künftig 2 Thaler ſeyn wird.

Daß dieſes erſte Stück ſo ſpät erſcheinet, iſt we

der der Verfaſſer, noch des Verlegers Schuld, ſondern

blos wegen der hieſigen zur künftigen Oſtermeſſe auſſer

ordentlich beſetzten Preſſen unvermeidlich geweſen. In

einigen Monathen wird ſich jedoch das Verſäumte leicht

wieder einholen laſſen,

- -

Daß übrigens die Verfaſſer es jedermann recht

machen ſollten, iſt nicht zu hoffen. Der Tadel mag

auch noch ſo gegründet, noch ſo glimpflich ſeyn, ſo wird

doch der Getadelte, oder deſſen Freund, immer eine

viſion für nöthig halten.
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7. Schöne Wiſſenſchaften und Künſte. 445

7. Schöne Wiſſenſchaften und Künſte.

968. Eyn feyner kleyner Almanach vol ſchönerr

echter liblicherr Volckslieder, luſtigerr Reyen vnndt

kleglicherr Mordgeſchichte, geſungen von Gabriel

Wunderlich, weyl. Benckelſengerrn zu Deſſaw, her

ausgegeben von Daniel Seuberlich, Schuſternn zu

Ritzmück ann der Elbe. Erſter Jahrgang. Berlynn

- VI. Stück. 1777, Ff vnndt



446 7. Schöne Wiſſenſchaften und Künſte.

vnndt Stettyn, bey Friedrich Nicolai, 1777. 11 Bo

gen in I 2. I 2 gr.

Seys nun ein Ausfall auf die jetzige Deutſchheit, oder ſonſt

etwas; ſo wird man doch immer vor das wenige mühſame Leſen

dieſes Älmaj wovon der bloße Titel ſchon zur Probe dienen

kann, wenn man ſich nicht gleich anfangs davon abſchrecken läßt,

in der Folge ſich durch manches drollichte Liedchen, welchen die

echten alten röeyſen, Benkelſengern und andern Volke zu froms

men beygefügt ſind, wieder ſchadlos halten können.
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973. Neue weltliche hochteutſche Reime, enthal

tend die ebentheuerliche doch wahrhaftige Hiſtoriam der
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448 7. Schöne Wiſſenſchafen Und Künſte. -

wunderſchönen Durchlauchtigen Kaiſerlichen Prinzeßin

Europa und einem uralten heydniſchen Gözen Jupiter,

item Zevs genannt, als welcher ſich nicht entblödet,

unter der Larve eines unvernünftigen Stiers an höchſt

gedachter Prinzeßin ein crimen raptus, zu teutſch:

Jungfernraub, auszuüben. Alſo geſezt und an das

Licht geſtellet durch M. Iocoſum Hilarium, Poet. Caeſar.

laur. 1777. 2 Bogen in 8. 2 gr.

Ganz im naiven Bänkelſängerton, wie unſre Leſer ſchon aus

dem komiſchen Praeludio des Titelblatts muthmaßen werden.Ä
nur die Nutzanwendung der letztern Strophe zur Probe. „Nun

„dank o frommer Chriſt, im Namen aller Weiber – daß dieſer

Held und Räuber – bereits geſtorben iſt – Zwar fehlt's auch

zum Verführen – Nicht an getauften Stieren.»




